
Kann ſtimmen Gaſt in einem Concertlokal in dem die Muſiker
ſoeben das bekannte Concertſtück Die Poſt im Walde zum Vortrag
bringen und der Piſton Soliſt entfernt vom Orcheſter aufgeſtellt iſt den
Kellner fragend Sagen Sie mir doch mein Lieber wo ſteht denn eigent
lich der Piſtonbläſer Kellner nachdenkend Jch glaube bei den Garde
Dragonern mein Herr

e

Mitgabe auf die Reiſe Eine deutſche Edelfrau gab ihrem
Sohne als er auf Reiſen ging drei Stecknadeln mit Die erſte ſagte
ſie ſtecke vor Deinen Geldbeutel damit Du nichts verſchwendeſt die zweite
vor den Mund damit Du nicht voreilig ſchwatzeſt und die dritte vor
Deinen Bruſtlatz damit Du Dein Herz bewahreſt denn alle Drei dürfen
nicht zu weit offenſtehen
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Auch ein Gebet Jn der Volksſchule fragt der Lehrer die neu
eingetretenen Schüler Jſt es auch bei Euch zu Hauſe Sitte vor Beginn
des Mitktageſſens zu beten Nun Carlchen wer betet denn bei Euch zu
Hauſe Carlchen Mein Vater Und was betet er denn
Carlchen Er ſpricht allemal wenn wir beiſammen ſind Nu haut tüchtig
ein Jhr Kümmeltürken

S

Zerſtreut Amtsrichter im Audienztermine bei gefülltem Zimmer
Jch bitte mir Ruhe aus es iſt hier ein ſolcher Lärm daß ich ſchon
al Gott wie viele Sachen abgeurtheilt habe ohne ſie verſtanden zu

aben

Urſache der Kahlköpfigkeit Profeſſor Jhr habt euch währendder Pauſe ſchon wieder geſchlagen und gerauft Wie oft ſoll ich en

ſagen Ihr ſeid in einer Geiſesbildungsanſtalt wir kämpfen hier nicht mit
den Fäuſten wir ſtreiken mit den Köpfen Stimme aus der Klaſſe
Ah ſo dabei haben Sie ſich wohl alle Ihre Haare abgeſtoßen

Stimmt Barbierlehrling Hör n Sie Meeſter habbn Sie nich
Windbeutel mit Schlagſahne Bäcker J war brauchſt Du gar nicht
mehr ein Windbeutel biſt Du ja ſelbſt und auf den Seifenkaſten des
Anderen deutend Schjagſahne kannſt Du Dir auch ſelbſt machen

Bildlich Wie ſah denn Deine Frau auf dem heurigen großen
Koſtümfeſt aus Akkurat wie die Pappſoldaten meines Jüngſten
Das iſt paravox wie ſoll ich das verſtehen Na ausgeſchnitten

Die nöthigen Kenntniſſe Sind Sie auch Herr Kommerzienrath dafür daß die todten Sprachen bei der bevorſtehenden Reorganiſation

der Gymnaſien in ihrem bisherigen Umfange gelehrt werden
Selbſtverſtändlich Und aus welchem Grunde wenn ich fragen
darf Nun das iſt doch klar einmal ſind wir alle todt und
da iſt es nun logiſch daß unſere Kinder ſich die Sprachen aneignen die
dann am nöthigſten werden
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Der kennt ſich aus Fräulein Dieſes Buch leſ ich nicht
Herr Alſo zeigen Sie mir einmal dieſes Buch Fräulein Warum

Herr Nun weil Sie mir das Buch welches Sie leſen ohnedies nicht
zeigen werden

e

Unklar Die junge Profeſſorin Mir iſt nur das Eine unklar
warum Du mich nicht auf dieſen Ball begleiten willſt Profeſſor aus
ſeinen Studien aufblickend Da kannſt Du froh ſein mir iſt noch
manches Andere hier unklar

7

t 7Apetitlich Dame Es iſt doch großartig zwei Waſchbecken und
keines rein Köchin Ja gnädige Frau das iſt das Stubenmädchen
ich waſche mich den ganzen Tag nicht

Der ſitzt Charakterſpieler zum Souffleur Wenn Sie Kameel
nicht beſſer ſouffliren hau ich Jhnen ein Paar Ohrfeigen herunter daß
J Hören und Sehen vergeht Souffleur Na das wäre bei Jhrer

arſtellung des Richard ein Segen
7

7

Alte Geſchichte Großartig dieſe XStrahlen Sogar
den winzigſten Splitter vermag man mittelſt derſelben im Auge eines
Menſchen zu entdecken Hm alte Geſchichte Aber die Strahlen
müſſen erſt noch entdeckt werden mittelſt welcher manche Leute den Balken
im eigenen Auge zu entdecken vermögen

Z
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Abgetrumpft Geck Sehen Sie gnädige Frau manche Damen
n dieſem Pokale der geht von Mund zu Mund Baronin ſchlag

ertig Und mancher Herr der gleicht dem nebenſtehenden Glaſe ſehen
Sie das iſt ungeſchliffen

Unter guten Freundinnen Fräulein Sagte Herr Langner
nicht geſtern als er in den Saal trat Jſt das das ſchöne Fräulein
Meyer Fräulein Jawohl aber er betonte das Wort das

R

Malitiös Zwei Studenten von denen der eine in Hemdsärmeln
ſpielen Billard Plötzlich ſagt A zu Du Bruder thu mir den
Gefallen und zieh Deinen Rock wieder an Die Leute haben ſchon
geſehen daß Deine Waſchfrau wieder pumpt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Tange Landsberg Oskar

Unangenehme Kritik Herr Gemperle Nun Sie haben geſtern
wieder einmal ſchön daneben geklopft bei der ſilbernen Blutwurſt auf
Jhrem Stutzflügel Klavierſpieler Schlagmayer Reden Sie doch
keinen Unſinn ich habe ja auf einem Salon Flügel geſpielt Herr
Gemperle Aber dafür vor einem Stutz Publikum Alles hat ſtutzt
ſag ich Jhnen über dieſes Schlagwerk

7

Widerſpruch Er Es iſt doch gewiß als eine Thatſache anzu
nehmen daß der größere Theil der Bäderbeſuchenden hierin eine Heiraths
gelegenheit ſucht und ſieht Sie Jch heirathe nie Er Jch auch
nicht Sie erfreut Ja dann wären wir ja ein recht paſſendes
Paar
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Jn der Falle Fünfzig Mark theurer Neffe Sollſt ſie haben
wenn Du mir eine unbeſtrittene Wahrheit ſagen kannſt Gut Eine

Wahrheit iſt daß Du ſie mir nicht geben wirſt Richtig Das iſt die
Wahrheit Adien Alſo habe ich die Bedingung doch erfüllt Bitte
um die fünfzig Mark Ach ſo Dann haſt Du aber nicht mehr eine
Wahrheit geſagt Gut Jſt es nicht wahr daß Du ſie mir nicht gebeu
wirſt dann iſt es doch wieder wahr daß Du ſie mir nicht geben wirſt
7 dieſem Falle erſt recht Ach dal Aber ſo komm mir nicht
wieder

e

Kaſernenhofblüthe Sergeant zum Rekruten der beim
Honeurüben den kleinen Finger abſpreizt Kerl nimm nur Dei klei
Finger ran ſo n nobel Oos biſte net

Aus Bexlin Schuſterjunge zu einem Bolle Knaben welcher
klingelt Menſch Du haſt det aber fein raus Du bimmelſt ja als ob
De mal ReichsdagsPräſidente jeweſen wärſt

Schlechter Troſt Herr Kaum daß ich die Stiefel acht Tage
anhabe ſind ſie ſchon zerriſſen Schuhmacher Des Einen Unglück iſt
des Andern Glück

Kurz reſolvirt Herr Fräulein Emma es muß heraus ich
liebe ſie aus Dame Und wo verleben wir die Flitterwochen

77

Seufzer eines Touriſten Alle Moden macht meine Schwieger
mutter mit nur die allermodernſte nicht in irgend einer Gletſcherſpalte
zu verſchwinden

Schwer zu erfüllen A Du Fuchs iſt denn heute der 21
oder 22 Das kann ich Dir wirklich nicht ſagen A Jſt
denn heute Dienstag oder Mittwoch B Das weiß ich ebenſo wenig

A Verdammter Fuchs ſo ſieh doch im Kalender nach
7

Auf Zuwachs Knirps Bitte um einen Verlobungsring
Juwelier Ja ſolche auf Zuwachs führen wir nicht

Knackmandeln
Auflöſung des 300 Preisräthſels Räthſel

Richtige Löſungen gingen ein 18 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 41 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von F Eylau E Koitzſch Krebs Frau C Regel
H Längrich L Weber Fr L Metze W Böge Frau L Kerner Gertrud
Böge

von auswärts von B Stöber Ober Teutſchenthal Margarethe

Richter Alsleben S Heinrich Höhnſtedt H Schachtſchabel Freyburg
Martha Linke Giebichenſtein

Preis Goelhe s Werke eleg geb
entfiel auf P Leitner Stedten

301 Preisräthſel
Sieh wie von heil gem Ernſt erfüllet
Des Mannes Auge aufwärts blickt
Wie ihm der dieſer Welt entrückt
Die ungemeſſ ne Ferne ſich enthüllet
Ein Zeichen ſetze vor und er
Der nun geſchwelgt in weiten Fernen
Wird alſobald wie nie vorher
Die irdiſchen Genüſſe ſchätzen lernen

Preis Ferans Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt

e wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

iettrich Wernigerode P Leiter Stedten Paul

Humoriſftiſch
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Nr 16 Halle a den 18 April
Was der Hahn kräht

Gottlob Oſtern iſt da Selbſt Derjenige der die Feſt
tage nur als eine läſtige Unterbrechung des täglichen Arbeits
werkes anzuſehen gewohnt iſt athmet diesmal erleichtert auf
Zwei Tage wird man doch endlich von dieſen kürkiſch
griechiſchen Depeſchen verſchont ſein die je nach ihrem Ur

r Athen oder Konſtantinopel glänzende Siege der
riechen reſp der Türken und nach altem berühmten Muſter

den einen Codten melden Zwei Tage wird man von
den wunderlichen KoſchemannProzeßberichten verſchont ſein
aus denen man aufs neue konſtatirt daß ſelbſt der ge
riebenſte Rechtsanwalt wenn er ſich an einem Gerichts
vorſitzenden zu reiben verſucht hineinfällt und daß man
manchmal mit mehr Intereſſe das Verhalten des Vorſitzenden
als jenes der Angeklagten verfolgt Und ſchließlich wird
man in dieſen beiden Feſttagen auch die Frage des Steuer
konfliktes vielleicht einmal bei Seite legen Ein Stück
Kuchen eſſen iſt angenehmer und bekömmlicher

Chriſt iſt erſtanden klingt s in unſeren Kirchen in der
goldenen Peterskirche zu Vom wie in den Kathedralen
Moskaus Ein Jubelton der die ganze Welt durchzittert
liegt in dieſen Worten Schade nur daß das Leben das
nüchterne kalte Ceben mit ſeinem unerbittlichen Realismus
dieſen Jubel des chriſtlich Denkenden und Empfindenden
herabſtimmt Stünde Chriſtus in dieſer modernen Welt noch
einmal auf von ſeinem Liebestode den er um die Menſch
heit erlitt er würde ſchaudernd vor dem Egoismus und dem
Kächſtenhaß der jetzt die Welt regiert dahin zurückfliehen
von wannen er gekommen Ein Oſterfeſt und die letzten
Weltereigniſſe zeigten uns Nationen die in blindem Haß mit
Schwert und Rugel gegen einander wüthen zeigen uns die
völkerniederjochende Spekulation und den wilden Fanatismus
finſterer Eiferer die mit Dynamit und Gift Diejenigen aus
der Welt zu ſchaffen verſuchen die beſtimmt ſind über die
Jnnehaltung der geſetzmäßigen Ordnung zu wachen Der
Philantrop denkt gerade um die Oſterzeit der zahlloſen
Wunden aus denen die Menſchheit blutet und es vermehrt
ſeinen Schmerz daß ſie ſelbſt es immer wieder iſt die ſich
dieſe Wunden ſchlägt

Daran werden am heutigen erſten Oſterfeiertag nicht
eben viele denken Wozu auch Das Leben zieht einem
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jeden ſeinen enggemeſſenen Kreis und jeder hat ſo genug zu
thun innerhalb der Peripherie deſſelben ſich aufrecht zu er
halten und ſeine Rechte an das Leben zu bewahren Aber
auch der Durchſchnittsmenſch athmet heute behaglicher auf
als in den letzten Tagen denn mit dem Erſcheinen der
Feſttage ſelbſt haben ja Gott ſei Dank auch die Feſt
vorbereitungen aufgehört Großen Feſttagen gehen in
dem ſauberen Deutſchland ja die bekannten Feſte voraus
bei denen der Mann ene Gänſehaut bekommt die Scheuer
feſte In ſolchen Tagen hat ſelbſt der geduldigſte Ehemann
das Gefühl welches der Großtürke im Hildiskiosk jetzt be
ſitzen muß daß er nämlich überall und Jedem im Wege
iſt Jn ſolchen Feſt Vorbereitungswochen iſt mit der lieben
Gattin kein ruhiges Wort zu ſprechen die Leigung zum
Fanken iſt bedenklicher als je bei ihr ausgebildet und ſie
iſt empfänglicher denn je 7 eine Erhöhung des Back Fonds
in klingender Münze Das Dienſtmädchen iſt dank der
unermüdlichen Anfeuerung der Hausfrau in übelſter Caune
und das bekommt den Kindern die in ihre Nähe gerathen
ebenſo ſchlecht wie den Gegenſtänden die ſich Jhrer liebe
vollen Behandlung zu erfreuen haben Gelöſt ſind alle
Bande frommer Scheu vor der Pünktlichkeit hinſichtlich der
Mahlzeiten und beati illi possidentes welche in dieſen
Cagen mit Muttern den Pakt machen Ich geh aus
wärts eſſen höchſtens für eine Mark mit n Schnitt Bier

Mittags fann man dann dieſe häuslichen ErKneifer
hinter den mattgeſchliffenen Fenſtern in irgend einer unſerer
faſhionablen Weinſtuben erblicken und ein Menu verſpeiſen
das ihnen den beſten Troſt in den Leiden der Scheuerfeſttage
darbietet

Solche Feſttage wie ſie für uns jetzt angebrochen ſind
ſind im Grunde genommen Tage des Waffenſtillſtandes
innerhalb der ſtreitenden Welt Die Mitglieder unſeres
Magiſtrats werden bei Oſterkuchen und Oſterlamm
notabene glaube ich kaum daß irgend einer der Herren an
letzterem eine Delicateſſe finden wird ſich erholen von
den 120 140 Steuern welche die Stadtverordneten
nur bewilligen wollen Und die letzteren begraben
in dieſen beiden Tagen das Kriegsbeil um es
übermorgen auf s neue erheben wenn der Magiſtrat ihn
nicht zu Willen iſt Das iſt auch eine Oſtergeſchichte un
eine ſolche obendrein die nicht erquicklich und nicht ganz
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gleichgültig iſt Aber man kann nicht wiſſen
zießen dieſe Tage der Ruhe linderndes Oel auf die hoch

Loos viel gefabelt wird während kein Menſch eine Silbe über die Tauſen
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Vielleicht

gehenden Wogen auf daß ſie ſich beſänftigen Man wird
ſich jenen Anträgen nähern müſſen wenn nicht die
Realſteuerpflichtigen an die Oſtern 1897 mit einem be
greiflichen Mißbehagen zurückdenken ſollen Ein kleiner Krieg
iſt ja jetzt ganz an der Tagesordnung Leider können in
den Steuerkrieg Magiſtrat Stadtverordnete die Mächte nicht
eingreifen Eine Blokade des Rathhauſes von dem Saale
aus erſcheint unthunlich und das Canden von Truppen am
Rathhauſe erſcheint ebenſo wenig möglich Aber ſo n bischen
Krieg giebts eben überall heute

Auch unſere Straßenbahnen kommen nicht über das
bischen Kreta hinaus Sie möchten ſich einigen und kommen
nicht dazu juſt ſo wie Georg und der Großtürke weil ihnen
immer die Mächte zwiſchen die Beine kommen Jetzt kommt
die neue elektriſche Bahn Ceipzig Halle den beiden Bahnen
in die Quere und das Ende wird ein friſcher fröhlicher Kieg
unter dreien mit der Deviſe Hoch lebe die Konkurrenz
werden

Oſtern und Krieg ernſter und minder ernſter blutiger und
goldener das paßt nicht hübſch zu einander Aber wer

kanns ändern
Auch Sie könnens nicht verehrungswürdige Ceſerin

Und deshalb wollen wenigſtens wir beide unſere Oſterluſt
uns nicht ſchmälern laſſen Und da man zu Oſtern gern
denen welche inan gern hat gern ſich von der beſten Seite
zeigt ſo thue ich dies indem ich Jhnen ſage zwiſchen uns
wird s kein Kreta geben weil ich auch nach Oſtern bleibe

Jhr allzeit getreues
Hähnchen

D Der nengierige Schneider
Von Armand

Jn einem Städtcheu der Mark Brandenburg hatte ſich ein Schneider
meiſter als Rentier uiedergelaſſen Der Mann war reich ſo viel ſtand
feſt wie viel er aber beſaß wußte Keiner zu ſagen

Als das große Schwindeljahr 1873 kam wo die Herren Gründer
Schwindler und Betrüger oben ſchwammen wo wir heidenmäßig vielGeld hatten und jeder bin Commis that als hätte er die fünf fran

zöſiſchen Milliarden in ſeinem Portemonnaie fand ſich auch in dem
Städichen welches unſer Schneider bewohnte eine Geſellſchaft gründungs
litſtiger Kapitaliſten zuſammen und beriethen was wohl ein allgemein
anerkanntes Bedürfniß wäre bei dem man noch durch Faulenzerei ver
dienen lönne

Jn der Nähe jenes Städtchens befand ſich auf einem Gut eine
Brauerei deren Bier weit und breit im beſten Ruf ſtand Nennen wir
das Gut Staffelde denn der Name thut nichts zur Sache

Die Geſellſchaft bildete ſich alſo die Brauerei wurde angekauft Aktien
ausgegeben Dividenden wie gewöhnlich ſchon im Voraus berechnet für
Gimpel die auf diefe Leimruthen gehen ſollten mit einem Worte das
Geſchäft war eingeleitet die Leimruthen aufgeſtellt die Vogelfänger be
fanden ſich in ihrer Strauchhütte und warteten ihrer Opfer

Zu denfenigen welche ſich durch Aktien ſtark an dem Unternehmen be
theiligt hatten gehörte auch jener Schneider Namens Meck Von ſeinen
Zinſen lebend gehörte er jenem Drohnengeſchlecht der Rentiers an die
trotz ihres Geldes auf Koſten der Andern leben und ein Unheil für die
Geſellſchaft ſind

Er hatte wenig zu thun und beſuchte deshalb meiſtentheils die Gaſt
wirthſchaften des Städtchens beſonders den goldenen Stern wo ſich all
abendlich die armen Vornehmen wie ſie ein witziger Kopf nannte ein
fanden d h Leute mit ausgedehnteſtem reichſtem Kaſtengeiſt und Dünkel
aber mit leeren Taſchen

Hier ſaß unſer Schneiderlein meiſt ſtill und zuhörend denn die armen
Vornehmen hielten ihn nicht für würdig in ihre Geſellſchaft gezogen zu
werden An und für ſich war aber Meiſter Meck auch wenig mittheilend
ſondern weit mehr neugierig Beſonders gern hörte er über die Wunder
der Berliner Gründungen und die Millionen ſprechen die dabei gewonnen
würden über die armen Opfer ſprach keiner gerade wie über das giop
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von Nieten verliert
Nahm der Meiſter mal wirklich eine Zeitung in die Hand ſo hielt er

dieſelbe geſchickt vors Geſicht um deſto ungeſtörter lauſchen zu können
was in ſeiner Nähe geſprochen wurde

Dies war dem Steuereinnehmer des Städtchens der ein witziger auf
Mann war und von dem die Bezeichnung arme Vornehme

te ſchon längſt ein Stein des Anſtoßes geweſen Er und ſeine
reunde ärgerten ſich über den neugierigen Schneider denn der harmSiene Mann hat Dinge die er wohl ſeinen Freunden mittheilt aber doch

nicht jedem Narren auf die Naſe bindet
Jm Städtchen ßch außer dem Einnehmer noch fünf bis ſechs
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vernünftige Männer die mit dem Erſteren eng befreundet waren und ſich
allabendlich im Stern mit ihm trafen

Nebenbei ſei noch bemerkt daß ein jüdiſcher Geldmann ebenfalls im
Städtchen wohnhaft Direktor der Staffelder Brauerei und guter Freund
von Meiſter Meck war den er veranlaßt hatte ſich mit einer namhaften
Summe bei dem Unternehmen zu betheiligen

Der Einnehmer hatte es dem Schneider ſchon lange zugedacht ihn für
ſeine Neugier und ſein Horchen zu beſtrafen Zu dieſem Behufe hatte er
ſeine Freunde dahin angewieſen auf ſeine Reden zuſtimmend einzugehen

Die Gelegenheit ließ nicht lange auf ſich warten
Das Gaſtzimmer im goldenen Stern war wie immer ſo auch heute

Abend wieder ziemlich gefüllt Auf dem Sopha hatte der Einnehmer und
ſeine Freunde Platz genommen und unterhielten ſich über allerhand Dinge
auch über die welche da ganz hinten in der Türkei vorgingen

Nach kurzer Zeit fand ſich auch Meiſter Meck ein und nahm da der
Stuhl neben dem Sopha auf dem der Einnehmer ſaß leer ſtand auf
dieſem Platz

Nachdem über allerlei politiſche Angelegenheiten geſprochen war leitete
der Einnehmer dem wohlbekannt war daß faſt das ganze Vermögen des
Schneiders in Aktien der Staffelder Brauerei ſteckte das Geſpräch geſchickt
auf induſtrielle Unternehmungen über

Das muß man ſagen bemerkte Bäckermeiſter Schilling die Berliner
ſind doch verdammt geſcheite Kerle

Die verſtehen beſtätigte Sattlermeiſter Schlotthauer
Da werden jetzt Millionen in einer Stunde verdient ſagte Kauf

mann Schotte
Aber auch in einer Stunde Millionen verloren Dies bitte nicht zu

vergeſſen verſetzte Gaſtwirth Behrend
Apropos ſagte jetzt der Einnehmer halblaut aber doch ſo daß es
neider Meck hörte und verſtand da wir gerade von Aktien Geſelk

ſchaften ſprechen haben Sie denn ſchon von dem Unglück gehört das ſich
in unſerer Nähe zugetragen hat

Wo fragten Alle
Jn Staffelde erwiderte der Einnehmer wieder halblaut

Man konnte deutlich über der vorgehaltenen Zeitung ſehen wie ſich
das ganz kahle Haupt des Meiſter Meck neugierig vorbeugte um beſſer
hören zu können

Was iſt da geſchehen fragte der Sattler der Hauptmann des
Veteranencorps ſehr beleibt und ein Mann von Einfluß war

Wiſſen Sie s wirklich nicht fragte ſeinerſeits der Einnehmer
halblaut

Wahrhaftig nicht verſicherten Alle
Die Staffelder Aktienbrauerei iſt fertig bankerutt antwortete

der Einnehmer
Große Berluſte
Sind Hopfen und Gerſte ſo in die Höhe gegangen fragten ver

ſchiedene Perſonen aus der Geſellſchaft während der Schneider den Kopf
immer mehr vorreckte und ſeinen Arm auf die Sophaſeitenlehne legte um
dem Sprechenden immer näher zu kommen

Das nicht meine Herren aber die Geſellſchaft iſt ruinirt fuhr der
Einnehmer halblaut fort in ihren Kellereien iſt der Eiswurm

Der Eiswurm rief Bäckermeiſter Schilling
Was der Eiswurm wiederholte Gaſtwirth Behrend
Dann ſind ſie freilich bankerutt ſetzte Töpfermeiſter Franke hinzu
Rettungslos bankerutt ergänzte Kaufmann Schatte denn gegen

den Eiswurm hat noch kein Menſch ein Mittel gefunden wo der erſt
hauſt da iſt Alles verloren

Der Schneider wird in ſeinen Bewegungen immer unruhiger und
ſcheint auf ſeinem Stuhl keinen Platz mehr zu haben oder keinen mehr
zu finden Nachdem er noch allerlei Manöver gemacht erhebt er ſich
nimmt ſeinen Hut vom Riegel zieht ſeinen Paletot an und verläßt ſporn
ſtreichs das Zimmer

Des Einnehmers Geſellſchaft ſieht ſich lächelnd untereinander an nach
dem Meiſter Meck fort iſt endlich ſagt der Einnehmer

Das wäre geglückt nun bin ich blos auf das Weitere neugierig
Was that unterdeß der Schneider
Trotz der ſchneidenden Winterkälte und des die Straßen fegenden

Windes eilt er nach dem Hauſe in dem der OD reckter Friedemann
wohntDu der Wohnung deſſelben im erſten Stock iſt Alles finſter Der

Herr reckter iſt Agent einer Feuerverſicherungsgeſellſchaft und als ſolcher

und halb erfroren nach Hauſe gekommen und hat nach kurzem Jmbiß ſich
zu Bett gelegt die Seinigen ſind ſeinem Beiſpiele gefolgt denn es i
i mehr ſo früh auf der Rathhaus Uhr hat es bereits halb zehn ge

agen
Plötzlich wird er aus ſeinem erſten Schlummer geweckt
Friedemann Friedemann ertönt es von unten herauf

Der Herr OD reckter reibt ſich halb ſchlaftrunken die Augen kriecht
aus dem Bett geht im Hemd und im Finſtern ans Fenſter öffnet es
ſteckt den Kopf hinaus und läßt die halb ärgerliche Frage ertönen

Wer iſt denn da
Meiſter Meck Herr Friedemann
Was giebt s denn
Um Gottes willen lieber Friedemann kommen Sie mal geſchwind

herunter ich habe Jhnen was ſehr Wichtiges zu ſagen Schnell ſchnell
Der reckter der Meiſter Meck als einen ſonſt ruhigen Mann

kennt der ſich nur ereifert wenn es ſich um Geld handelt zieht flüchtsg
den Schlafrock an und zündet ein Licht an ſtolpert die Treppe hinunter
und öffnet dem halberfrorenen Schneider die Hausthür

hat er eine Rundreiſe bei benachbarten Gutsbeſitzern gemacht iſt ermübet
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Welch Unglück himmliſcher Vater welch Unglück bricht der los als

er ſich mit dem Freunde auf dem Flur allein ſieht
Ja was iſt denn los fragt der reckter der wie alle Geldmenſchen

und Spieler mehr bei ruhigem Blute bleibt wie viele andere Perſonen
Wiſſen Sie denn von dem Unglück in Staffelde nichts
Keine Silbe Brauerei abgebrannt
Gott bewahre ſtöhnt Meck
Der Kaſſirer durchgegangen
Nein nein denken Sie doch Menſch in den Kellereien iſt der Eis

wurm
Und während er dies ſagt iſt er den hellen Thränen nahe wie das

Schluchzen in ſeiner Stimme andeutete
Der Eiswurm wiederholt Friedemann erſchrocken
Laſſen Sie anſpannen erwidert Meiſter Meck und laſſen Sie uns ſo

fort nach Staffelde fahren um uns von dem Umfang des Unglücks zu
überzeugen

Und um morgen früh bemerkt der reckter ehe irgend Jemand
etwas ahnt durch den Telegraphen den Verkauf unſerer Aktien an der
Berliner Börſe aufzugeben

Prächtig prächtig ruft Meck ach Friedemann Sie ſind ein herr
licher Menſch zum Direktor zum Bankier wie geſchaffen

Der Kutfcher der ſich eben erſt zur Ruhe gelegt hat wird geweckt und
muß die müden Pferde wieder vor den Schlitten legen Mit Flüchen und
Verwünſchungen geſchieht dies endlich

reckter und Hauptaktionär nehmen im Schlitten Platz und fort
geht es nach Staffelde das anderthalb Meilen vom Städtchen entfernt
liegtSnnterwegs wird von Veiden das Unglück nach allen Seiten hin be

ſprochen und erwogen Bei alledem gratuliren ſich aber Beide daß ſie
noch bei Zeiten von dem Malheur benachrichtigt wurden ſo daß ſie per
ſönlichen Verluſten hoffentlich noch vorbeugen konnten

Es iſt faſt Mitternacht als ſie in Staffelde anlangen die Brauerei iſt
noch erhellt beim Kaſſirer iſt alles dunkel da ſchläft Alles

Mit Mühe gelingt es den ſoeben Angekommenen den Kaſſirer die
Hauptperſon auf dem Gehöft zu wecken was ſie mit großer Vorſicht be
werkſtelligen

Sie wiſſen in welchem Zimmer er ſchläft An die Fenſterſcheiben des
ſelben klopft Friedemann der Kaſſirer erwacht endlich denn Friedemann
klopft leiſe er will nicht daß auf dem Gehöft und in der Brauerei Lärm
wird weshalb Beide auch vor der Hofthür ausgeſtiegen und zu des
Kaſſirers Wohnung mehr geſchlichen als gegangen ſind

Endlich hat ſich der Kaſſirer ermuntert öffnet das Fenſter und ſieht
heraus

Vor ſich im Schnee ſieht er zwei dicht vermummte hatberfrorene Ge
ſtalten ſtehen Die Eine ergreift das Wort und redet ihn halbleiſe an

Guten Abend lieber Meißner
Ah ſchön guten Abend Herr Direktor das iſt wohl Herr Meck wenn

ich mich nicht irre der da neben Jhnen ſteht
Aufzuwarten Herr Meißner
So ſpät meine Herren
Ja recht ſpät und Sie können wohl denken daß uns nur ſehr

ſchwere Gründe herführen
Was für Gründe meine Herren
Mein Gott lieber Meißner ſollten Sie noch von nichts wiſſen
Betrifft s die Brauerei
Was anders
Himmliſcher Vater lieber Herr Meißner flüſtert Meck zitternd und

bebend wir haben ja den Eiswurm in unſern Kellereien
Und das wiſſen Sie nicht ſetzt Friedemann fragend hinzu 8
Keine Jdee meine Herren Was iſt das für eine Nachricht Bringt

der uns Schaden
Es iſt der Ruin der ganzen Brauerei
Wo die Kanaille ſich erſt feſtſetzt da iſt kein Heil mehr ergänzte

Meck
Gedulden Sie ſich einen Augenblick ich bin gleich bei Jhnen ver

ſetzte Meißner oder kommen Sie lieber herein Ich werde ſofort den
Braumeiſter rufen laſſen

Friedemann und Meck folgen der Einladung und bald darauf ſitzen
ſie ſich alle drei im Schlafzimmer des Kaſſirers gegenüber und erwägen
alle Tiefen des furchtbaren Unglücks das über ſie hereingebrochen

Wer hätte das gedacht ſagt der Eine
Wie kommt die Beſtie hierher der Andere
Ja das fragen Sie der Dritte
Schrecklich
Entſetzlich
Fürchterlich

Da hört man knarrende Schritte im Schnee es iſt der Braumeiſter
Alle drei ſitzen da wie drei Verbrecher welche die Publikation ihres

Todesurtheils erwarten die Entſcheidung naht
Der Braumeiſter ein echter gemüthlicher Baier tritt ein und iſt nicht

wenig erſtaunt den Herrn Direktor und den Hauptaktionär zu ſo ſpäter
Stunde vor ſich zu ſehen

Guten Abend meine Herren ſagt er höflich grüßend
Guten Abend lieber Meiſter erwidert Friedemann und fährt gleich

darauf in feierlichem Tone fort Lieber Meiſter ich muß Sie bitten
über das was wir hier verhandeln das ſtrengſte Schweigen zu beob

Herr Direktor ſan s überzeugt daß i
Ich weiß ich weiß lieber Meiſter Unſer Unternehmen iſt vom Ruin

t ja iſt vielleicht ſchon ruinirt

ee e O ca
Jeſſas Maria Joſef was ſogen s do Herr Direktor ruft der

Braumeiſter auf den Tod erſchrocken aus Was is s denn Sprechen s
Um es kurz zu faſſen fährt der reckter fort in unſern Kellereien

iſt der Eiswurm
Was for a Wurm fragt der Braumeiſter
Der Eiswurm wiederholt Schneider Meck während der Blick

des Kaſſirers mit unbeſchreiblicher Angſt unverwandt auf dem Brau
meiſter ruht

Was is dös for a Wurm fragt dieſer endlich erſtaunt
Ja das müſſen Sie doch beſſer wiſſen wie wir erwidert Friede

mann
Natürlich wiederholten Meißner und Meck wie mit einer Stimme
Meini Herren verſetzt der Braumeiſter endlich in halber Faſſung

i kenn holt allerhand Würmer ober vun a Eiswurm hob i mel Lebtag
nir hiert Was ſoll dös for ä Gewürm ſein freßt dös Eis oder ſaufet s
holt Bier

Ja das müſſen Sie ja wiſſen wiederholt Friedemann Er muß
doch wie ſein Name anzeigt im Eis leben oder

Nu ober olliwoil loſſen s mi zufrieden meini Herren bricht der
Braumeiſter lachend aus Vun welchem Hansnarr n hoben s ſich ſo etwas
aufbinden laſſen Jn mei Leben un ich bin halt 63 Jahr olt hob i no
nix vun ſo aanen Gethier hiert

Da ſahen ſich die Drei unter einander erſtaunt an dann den gemüth
lichen Braumeiſter der 3 jetzt halbtodt lachen will Endlich r
ſie ſich daß ſie ſchändlich düpirt worden ſind beſonders nachdem
mitgetheilt hat er habe die Nachricht zufällig durch den Einnehmer er
fahren

Erkeichterten Herzens kehren die Beiden n der Stadt zurück nach
dem ſie den Beamten auf der Brauerei tiefſte Verſchwiegenheit
haben allein was halfen alle dieſe Die Sache kam bald
genug ins Publikum und ſo Auch zu den Ohren des Einnehmers und
feiner Freunde

Von da ab hießen die beiden Häupter der Staffelder Aktienbrauerei
die Eiswürmer

Was Schneider Meck anbelangt ſo hat man ihn nie wieder im Stern
geſehen und dem Einnehmer ging er wie man zu ſagen pflegt ſchon zehn
Schritt aus dem Wege ſowie er ihn nur gewahrte

Kleine Hallenſer Geſchichten
Alte Sprüche mit neuen Wahrheiten
Sieht Tiſch und Wand man arg beſchmiert
Heißt s Narrenhänd han das vollführt

2

Doch wer ſelbſt Häuſer nit läßt in Ruh

Jſt Narr und noch F was mehr dazu

Die Finken ſieht und hört man gern
Schmußfinken wünſcht man möglichſt fern

7

An Häuſern die Boykott Kleckſerei n
Die ſagen Euch Uns malte ein Schw ärmer

für al fresco Malerei n
t

Nicht eine Farbe iſt ſicher davor

Daß ſie nicht zur Hand nimmt ein blöder Thor
Bei dieſen Pinſeleien darf man ſagen

Die Pinſel wurden von Pinſeln getragenl
e

Hier kann

E attiſches Salz
e abgeladen werden

Gui gegeben Hochwürdiger Herr ſpra n e
Dame zu ihrem Beichtvater ſollte das Seebett ſchwarzen oder
kaspiſchen Meeres wohl hinreichen die Maſſe der Thränen S ſaſſen
welche ſeit der Entſtehung des Menſchengeſchlechts gefloſſen

Gnädige Frau war die Antwort wenn wir die unnützen die kindiſcher
und ſtrafbaren abziehen ſo findet der Reſt in der ale Platz die ein
Engel trägt um ſie für den Tag der Vergeltung au
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